
Vorstoß irritiert
Bleibt das Museumsquartier Bürk auf der 
Strecke, wenn kulturelle Einrichtungen 
im früheren Einkaufszentrum Rössle 
untergebracht werden? Solche Überle-
gungen, wie im Gemeinderat geäußert, 
sehen Kulturschaffende kritisch:

Städtische Galerie und Schwenninger 
Heimatmuseum: Gebäude von Schlie-
ßung bedroht – Uhrenindustrie-Mu-
seum: kaum zugänglich – kulturelles 
Zentrum in der Mitte des Stadtbezirks: 
Fehlanzeige. Für alle diese Defizite, das 
Ergebnis jahrelanger Einsparungen, 
wurde in den letz ten zwei Jahren ein um-
fassendes Konzept erarbeitet, das Akti-
vitäten zusammen führt und eine neue 
Qualität des bürgerschaftlichen Mitei-
nanders ermöglicht: das Bürk – ein Ort 
der Begegnung, des Verweilens und des 
kulturellen Austausches an historischer 
Stätte. Hier entsteht ein Ort mit hoher 
Aufenthaltsqualität, der Identität her-
stellt und damit Heimat schafft in einer 
Gesellschaft, die Orientierung braucht. 
Noch dazu ein Projekt, das investitions-
arm für die Stadt realisiert werden kann. 
Worauf also warten? Da irritiert der aktu-
elle Vorstoß im Gemeinderat schon sehr, 
der dieses Konzept infrage stellt und die 
genannten Aktivitäten ganz oder teilwei-
se ins brachliegende Einkaufszentrum 
Rössle verlagern will. Wollen wir jetzt 
wieder jahrelang planen mit ungewis-
sem Ausgang? Daher der Appell an Sie, 
verehrte Stadträte: Setzen Sie das Projekt 
„Bürk“ um, jetzt, bitte, schnell!
Annemarie Conradt-Mach, 
Schwenninger Heimatverein 
Eberhard Hummel, Freundeskreis Kultur 
Karin Neubarth-Raub,  
Freundeskreis Städtische Museen 
Rainer Russ, Förderkreis  
Lebendiges Uhrenindustriemuseum

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das 
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie 
mit vollständiger Absenderadresse und einer 
Telefonnummer für Rückfragen versehen 
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der 
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien 
mit Namen und Wohnort.

Toller Abschluss der Wandersaison
Finale im Kaiserstuhl: Optimale Bedingungen hatte der Ski-Club Villingen bei seiner Herbstwande-
rung. Gestartet wurde die Tour in Oberrotweil am Kaiserstuhl. Die von Thorsten Weißer geführte 
Wanderung ging über den Neulindenturm, das Liliental mit seinen zahlreichen botanischen Rari-
täten, wie dem eindrucksvollen Mammutbaumwald, weiter durch die Weinberge und Lösshohlwege 
zurück nach Oberrotweil. Der Abschluss beim Winzerhock rundete den Tag perfekt ab. BILD:  S IMON

LEUTE aus Villingen und Schwenningen

Beste Atmosphäre beim Schwenninger Heimatverein
Sehr gut besucht: Andrang herrschte beim Herbst- und Oktoberfest des Schwenninger Heimatvereins, 
hier mit Oberbürgermeister Jürgen Roth und CDU-Fraktionssprecher Dirk Sautter. Bei bestem Wet-
ter konnte im Garten hinter dem Hansjakob-Stüble gefeiert werden. Für die Unterhaltung sorgten 
die Zwei Necklemer, Heike und Ralf Kempter, und die Vereinsmusiker Franz Samson und Rosemarie 
Drexelmeier. BILD:  WEBER

Auf Schusters Rappen nach Berlin

Villingen-Schwenningen – Naeem Lin-
dert und Akim Demirhan haben es ge-
schafft: Nach 22 Tagen haben sie die 
etwa 780 Kilometer von VS-Schwennin-
gen nach Berlin zu Fuß bezwungen. Als 
Thorsten Frei die beiden auf der Zielli-
nie am Brandenburger Tor empfängt, 
sieht man ihnen an, dass sie glücklich, 
aber auch erschöpft sind. Kein Wunder, 
da sie alle Vorräte auf dem Rücken tra-
gen mussten, nur in Schlafsack und Zelt 
übernachteten und die Nächte zuletzt 
auch immer kälter wurden.

Demirhan und Lindert schilderten 
dem Abgeordneten bei ihrer Ankunft, 
wie es bei einem Sauna-Gang zu die-
ser verrückten Idee kam, dass der ers-
te Rucksack schon an der Grenze zu 
Bayern aussortiert werden musste, wie 
durchgetaktet und beschwerlich die 

etwa 35 Kilometer pro Tag waren und 
wie sie teilweise auf Wurzeln und von 
wilden Tieren umringt übernachteten. 
Nicht zu vergessen ist das verlorene 
Handy, das dank eines ehrlichen Fin-
ders schon wieder zuhause in Schwen-
ningen eingetroffen ist. Frei betonte, 
dass die beiden damit ganz sicher die 
ersten Besucher aus der Region seien, 
die diesen Weg tatsächlich gegangen 
sind, und dass dieses Abenteuer ihnen 
für immer in Erinnerung bleiben dürf-

te. Darauf könnten sie zurecht stolz 
sein.

Bevor es für Naeem Lindert und Akim 
Demirhan, die sich beide wahnsinnig 
auf ihre Familien und das eigene Bett 
freuten, mit der Bahn wieder zurück in 
heimatliche Gefilde ging, hatte Thors-
ten Frei beide auf einen Kaffee an sei-
nen Arbeitsplatz im Deutschen Bundes-
tag eingeladen. Zuvor aber freuten sich 
beide auf eine erholsame Nacht in ei-
nem Hotelbett und viel leckeres Essen.

Naeem Lindert und Akim Demir-
han laufen in 22 Tagen in die 
Hauptstadt. Thorsten Frei emp-
fängt sie am Brandenburger Tor

Glücklich, aber er-
schöpft kommen 
Naeem Lindert und 
Akim Demirhan in 
Berlin an und wer-
den von Thorsten 
Frei begrüßt. BILD: 

CHRISTIAN FRIEDRICH

VS-Villingen (pm/rob) Viele kennen sie 
noch, die Chansonsängerin Anna Ja-
nina, die als St.-Ursula-Schülerin und 
Klosterspatz in Villingen aufwuchs und 
mittlerweile deutschlandweit mit ihren 
Musikkabarett-Programmen auftritt. 
Mitten in der Pandemie gewann Anna 
Janina mit einem selbstgeschriebenen 
Lied den Hesse-Preis der Udo-Linden-
berg-Stiftung 2021 und durfte im Fol-
gejahr zusammen mit Udo Lindenberg 
beim Hesse-Festival in Calw auftreten, 
heißt es in einer Pressemitteilung.

„Das war wirklich ein fast magisches 
Erlebnis“, schwärmt sie „mit meinen 
eigenen Liedern vor 5000 Menschen zu 
spielen, während man eben noch hin-
ter der Bühne mit Udo Lindenberg ge-
scherzt hat.“ Hatte Anna Janina sich zu 
Anfang noch auf die Songs der golde-
nen 20er-Jahre spezialisiert, so singt sie 
nun vermehrt selbstgeschriebene Lie-
der; für das Format „Lesen ohne Atom-
strom“ in Hamburg schrieb sie den Ti-
telsong der Veranstaltung und trat dort 
unter anderem mit Sebastian Krumbie-
gel, dem Frontsänger der Prinzen, im 
Schmidtchen Tivoli auf.

Nun kommt Anna Janina am Sams-
tag, 4. November, 19 Uhr, zurück in die 
Heimat und auf die Bühne des Thea-
ters am Turm, im Gepäck eine selbstge-
schriebene Singspielshow, die es in sich 
hat. „Alle Lichter an! Ein Auftrag für die 
Fantasie“ heißt der Abend, mit Franzis-
ka Teichert am Klavier, geballte Frau-
enpower also. „Der Abend besteht aus 
15 selbst geschriebenen Liedern“, ver-
rät Anna Janina, die auch für Regie und 
Dialoge verantwortlich zeichnet. „Ich 
spiele meine eigene Fantasie, die vom 
Großhirn den Auftrag erhält, in den Er-
innerungen der Sängerin Anna Janina 
zu wühlen, um daraus Lieder für einen 
Liederabend zu machen. Unterstützung 
erhält die Fantasie dabei von der Struk-

tur am Klavier. Aus Sicht der Fantasie 
spielt die Struktur ja ganz nett Klavier, 
ist mit ihrem Klemmbrett bewaffnet 
aber ein furchtbarer Pedant. Die Fan-
tasie stürzt sich lieber einfach mitten 
rein. Aber Fantasie und Struktur müs-
sen es schaffen, zusammenzuarbeiten.“

Das Villinger Publikum darf also ge-
spannt sein auf diese Singspielshow, 
von der es im Donaukurier über die Pre-
miere hieß: „…grandios gelungen, fa-
cettenreich und frech, voller Witz und 
skurril.“ Anna Janina: „Ich freue mich 
schon sehr darauf, in meiner Heimat 
alle Lichter angehen zu lassen!“

Alle Lichter an für die Heimat
  ➤ Anna Janina singt und 
spielt im Theater am Turm

  ➤ Villingerin kehrt für Auftritt 
in die Heimat zurück

Chansonsängerin Anna Janina wuchs als St.-Ursula-Schülerin und Klosterspatz in Villingen 
auf und kehrt nun in die Heimat zurück. BILD:  T INE ACKE

Die Singspielshow
„Alle Lichter an!“ gibt es am Samstag, 
4. November, um 19 Uhr im Theater am 
Turm, Schaffneigasse, in VS-Villingen 
zu sehen und zu hören. Karten kosten 
17 Euro; ermäßigt zwölf Euro und sind 
übers Internet unter www.theater-am-
turm.de zu beziehen.

Informationen im Internet: 
www.anna-janina-singt.de

NOTIZEN
V I L L I N G E N
Jahrgang 1946/47 Villingen: 
Stammtisch am Mittwoch, 
11. Oktober, um 16.30 Uhr im 
„Warenbachsstüble“.

Jahrgang 1934/35 Villingen: 
Stammtisch am Donnerstag, 
12. Oktober, um 14.30 Uhr im 
Gasthaus „Ott“.

Jahrgang 1932/33 Villingen: 
Treffen am Donnerstag, 
12. Oktober, um 15 Uhr im 
„Warenbachstüble“.

Landfrauenverein Villingen-Land: 
Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 12. Oktober, um 
14.30 Uhr im Gasthaus „Sonne“, 
Obereschach. Im Anschluss an 
die Regularien gibt es Kaffee 
und Kuchen. Weitere Infos un-
ter www.landfrauen-villingen-
land.jimdofree.com.

Förderverein SV Rietheim: Altme-
tallsammlung am Samstag, 14. 
Oktober, ab 9 Uhr. Alte Metall-
gegenstände gut sichtbar vor 
das Haus stellen. Der Verein 
sammelt die Gegenstände ein. 
Bei schweren Gegenständen 
hilft der Förderverein mit. Bei 
Fragen einfach anrufen: 0162 
4290801. Nicht mitgenommen 
werden Kühlschränke, kleine 
Haushaltselektrogeräte, Elekt-
ronikschrott sowie Behälter mit 
Flüssigkeiten.

Kleider- und Spielzeugbasar Riet-
heim: Am Samstag, 14. Oktober, 
von 11 bis 13.30 Uhr in der Lie-
bermannstraße 12. Anmeldung 
unter: www. basarlino.de/4032.

Frauentreff Rietheim: Sonntags-
café am Sonntag, 15. Oktober, 
um 14.30 Uhr im Musikanten-
heim. Ein weiterer Sonntagsca-
fe ist am 12. November geplant. 
Ebenfalls im Musikantenheim.

Seniorennachmittag Rietheim: 
Am Sonntag, 22. Oktober, findet 
um 14.30 Uhr der traditionel-
le Seniorennachmittag in der 
Turn- und Festhalle Rietheim 
statt. Mit Kaffee und Kuchen, 
musikalischer Unterhaltung 
durch Bertold Ummenhofer so-
wie einem kleinen Imbiss wird 
es ein gemütlicher Nachmit-
tag werden. Anmeldung: tele-
fonisch (07721 822076) oder per 
E-Mail (ov-rietheim@villingen-
schwenningen.de) bis Freitag, 
13. Oktober.

Kleidertauschparty Villingen: 
Am Sonntag, 15. Oktober, von 
14 bis 17 Uhr, in der Sebasti-
an-Kneipp-Straße 60 (Biema) 
für Kinder, Frauen und Män-
ner. Zwischen 10 und 12 Uhr 
Abgabe und Einsortieren der 
Kleidung, 14 bis 16 Uhr Klei-
dertausch, Kaffee und Kuchen 
sowie interaktives Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein, 16 
bis 17 Uhr können alle, die kei-
ne Kleidung zum Tauschen ha-
ben, kommen und mitnehmen, 
was sie gebrauchen können. 
Es können nur maximal zehn 
Kleidungsstücke getauscht 
werden.

VS-Villingen – Der Journalist und Fil-
memacher Klaus Peter Karger gehört 
zu den Gegnern eines Weiterbaus der 
Bundesstraße 523 (B523) und hat mit 
„Weiter so?“ bereits einen kritischen 
Film dazu veröffentlicht. Nun gibt es 
mit „Flug über den Nordzubringer II“ 
einen weiteren Film von ihm zu die-
sem Thema. Den Anstoß gab die Erfah-
rung aus Bürgergesprächen, dass viele 
Leute gar nicht wissen, dass diese Stra-
ße geplant wird und wie der Trassen-
verlauf sein soll. Anders als „Weiter so?“ 
sei, so Karger in einer Pressemitteilung, 
der neue Film frei von Polemik. Er soll 
dem Zuschauer die Möglichkeit geben, 
sich selbst ein Bild zu machen und eine 
Meinung zu bilden. Am Ende des Films 
wurde in einer Animation die Brücken-
konstruktion dargestellt, die am Mön-
chsee geplant ist. Dies war ein häufig 
geäußerter Wunsch in den Bürgerge-
sprächen. Der Film kann kostenlos auf 
Kargers Internetseite www.kargerkul-
tur.de gestreamt werden.

Neuer Film über 
B523-Problematik
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